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Gcbrüdcr Samuels zu 40c auf dcn Dollar gekauft worden. Das Laqcr hat einen Werth von $20,000 und besteht aus

Klcidcrlvaarcu, Anzüge, Schuhe und Damen-Mantel- n.

Die Waa'en sind in Lincoln eingetroffen und wurden am Mittwoch, dcn 8. Januar zur Hälfte des Preises zum Verkauf ausc.

boten. Dicfts Lager muß bis zum 1. Februar veräußert werden.
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tt

Hier Ad
700 Paar ffonqrcft und Schnür :chahe.150 Aniiiae für Männer, fflröe 34-- 38,

innimniiirirltitnifr ßitÖKE 34 40.

e. y

Cnss Buttons aus Milicrd Gv'd,
. Paar Schuhbänder, lc
50 Tutz Taschentücher, 4 fft 25c
100 Dutzend Hosenträger, 19; rer
?7.00 Kosser ür 53.7
HZ Kl'sser nir 3 20
N Koiier für

:l Ke sser siir 99
Handliche, werth für 9Sc

Hindiascheii, weuh 1.75 für 7Rf
Eine Anzahl Knad?iÄnzüge, Hak

sen, werth 3, jetzt 1.48
1 gebe, Halter, Ir

1 ffiM,r, 3c

1 ,')5 oiurnnii
2 pe, IS sieden lc
2 Papiere Iticknaoeln, lc
E Papitt Nadeln, lc
En Taicliknkaann, lc
5,ne .Kurte Hafen und Nade

2 leistifle, e

1 Dntz!'i,d Safely Pins, lc
1 i?in,,e,hi, lc
i Packet Hnarnaselü, 1c

1 jpl,,;CP,l, lc
1 Zn!)r,!.Ü!ste, lc

2S0 Paar Cvmiresz-Tchuh- für üjfünuer, Tepman's Preis 4 505 oo jetzt 2,43

300 ichmere Schutschuhe siir Kinder, Krökk 5- - Preis 11,50 jetzt 8Ze

OOArctics für Damen jeglicher Grüpe, Tepüian's P eis l.ib, jcht 09c

300 Ueberjchuhe für Kaben, Texman's reis 1 5 j'tzt Oc

öOO sandale,, für Männer, Texnian's Preis 5c 8."c unser PrciS 39c

10.000 Kissl, Tepmin's Preis 5,)c 75c, j,tzt 5c

5 000 Zjärds ungebleichter Miislin, I breit, X: I Nnr 10 jlnbä siir

3,000 yjurbS nngkbl,ichtcr Mulin, 1 'Jo breit, :ij: )' e!ncn jtunoen.
10 000 Handtücher, Tepman'S Preis nie 15c, ncr Preis 'c
'j ooo Türkische Hndlücher, Texman'ö Preis Oc, unser Preis 5c
io Paar lo-- Blanke!?, Texmon' Preis Kz , jetzt

,0 Psar 11:4 Blanlets, Tepinan's Preis, fr'. 2.50, jetzt 9!ic

100 Knaben-Anzüg- Klöße 1418, ,, 6,00
öOll Knalikn-Aneüg- Gräß' 412 ,, ,, i '

150 Knbei,-.e!I,iziig- H Itt Tepman's Preis S3-- Z5 00 jesst kl 99
3000 Ucbeiliofin für Knaben Zvm n'S Preis 1 5 ic jetzt 13c

300 U beihoje für Knaben, Ttpmaii'S Piee SO bis UUc, jetzt 25c.

10,000 Paar SBaurnxoilene Socken, Sepman's Preis, 7.1, jetzt 3c

2000 leiiifiie Kragen für Biänner, fiüber 15 bis 20c jetzt 5c

5000 rollie Taschentücher, Tepman'S Preis 10c unser Preis 4c

1000 Paar Damenfchuhe, Tepia,sS Preis a SO 3 50 jetzt 0!c
500 Paar deutsche laoacn, Trpman.S Preis i '5, unser Pe,S 50c

375 Tkinenichiche, Texnmn's Preis S.SO bis 5.V0, unser KI.07

HC:

Vergesset uicht, das; dieses der gröhle Vattkerott-Verkau- s ist, den Lincoln je gcschen hat. Wir haben diese Waaren billig ein-

gekauft und werden dieselben verschleudern. Unser Laden wird während dieses Gerkanfs von 'iM Morgens ,
bis 9 Uhr Abends

offen sein. Ansträgc per Post werden schlennigst berückstchti.jt. Kiinfer, welche 5ft Meilen entfernt wohueu, erhaltenden Fahrpreis
eines Weges vergütel, wenn sie Waaren im Werthe von 825 taufen.

jsk JP& Örs j, itCi4JH &Wh&$,dMU ümIh

Frick Valentin aus Aeitzdenf
Fritz Ehrislin aus Ebeisbaä?.
Äriesh,ber, Pins onS Hs!ecrr
Gülle, ArseiiiliS aus Obcrichoren

Hrn!ie,i,ni!lh, Joh Heinrich uns Cr-p-

rode

Hahn Morris nd Walburga vereh,
Holst aus Roltenbiiig a 2;.

Hainnng Ehistina Margrrrethi a"uu
Miiiichiiigen.

Herde, ger Jh Adam aus Rheincheim
KuSke Friedlich aus FaÜcnhagen.
Ruzca iranz ans Plania.
Klas, Nikolaus ans Wittiich,
Knoru, geb Bartelt Brigilic ans

Klooz, Friedrich Magdalene vereh.

Iiiienderger, Ehristi.i Johannes und

iÄroig Friedrich, aus Kirchlzeii a R
l'uhbri, Heu, aus Jsscndoif.
tlimberg, Erbe von Maiia Ju!i,ri'e.
liehder Erbcu von Anralie

Vohr Anlon aus: Weingarten.
Mark icohard riuS Soiiderhof n,

Möhle Goiilieb Wilhelm ans kehren-fltin- f

ld.

ii, lc

Z. fTÜ,Dculschcr N.chtsauwalt uti
Uioiüx,

582 und 534 Viiie, südl. der 0. Strcße,
(St.'iciimiti, Clllri.

Ziioeilässizrr und erfahrener Rathgeber
in deutscheu und amerikanischen

ErbZchaftssachztt
Berferligt im'ü beglaubig!

Vollmachte

Fördettlng'tt u. Tchuldillikifie
in Deusch!a"d und Amerika

werden prvmpl eingezogen, Klagen in

Deuischland geführt und Dokumente für
deutsche Geiielelr werden mit R'nniniß
der einschlagend.'ii Kesetz? angeseriigt,

Bcrmitzie Erbe.
Die iilichsolgkiidrn aufgeforl'eiteii

Personen oder denn Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckworlh, Rechte-antra-

und Notar, 224 nd 220 Bine
Straße. Eincinn.-l- i, Ohio, wenden, da
Rikincnd außer ihm Ausschluß geben
kann. Heimann Mrckivoeth besorgt
die Eiuz:chu-ic- t von nachdenauntcn und
alle Eibsetiaslen prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten aus, und

erlangt alle ei forderlichen gerichtlichen
und kiicklicZk Docnmente. Heir
Marckmoith ist durch sei'ien 40jährieikN
persönlich' nnd schriftlichen Verkehr mit
den deuijchen Eibschasisgerichtki, und
lTankcn. sowie durch seine solide Stel-luii-

rls der rrfahrcnste und zuoecläs-sigst- e

Vertreter in deutsche ErdicbaflS-loch- e

anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Auffordeiiengen
vermißter Erben zu erlangen und in
allen bedenleticen Blättern Amerika'S

zu veröisenllichen.

Albrecht, Andreas ans Jagstheim,
Bin,,,. JohllFrienrich aus Eiunkel:

siüzen.

Vinlingmaier Anno Maria ouS

llh'ngen.
Enkerli geb Baumai'N, Walbllrqa

aus i'indau
Endres, Mrria aus Zizenhause'
nieS Georg Michael aus Strutk
,rieske, Friedrich August aos Rozno- -

Fuchs, Joh gi iedrich aus Delitzsch.

Wiis,sMM,,sM, M A nsl AM,YV9V9W9

unsere niedrigen
Tepman's Preis 2 50- -3 50 jetzt 81.38

Ssxk.'e;mp&,3i

dedaes.

Itder Nichl vzin 27, aussen
Ociober trug de: Telegraph die große
liuiide in tu Hauplqa.,rli,r des Bei
desf ldheern und dieser sandle am

Mjra.it! seinem 32 ssen, dem Prin-
zen Friedrich Karl, eine G ück,v.i,,sch-depesch-

worin er ihm aiisicnz, gleich
zeitig jeincr Armee den wäcinsten Dank
siir ihre Tapferkeit und MrnneSznch!
ausznsprechen.

Der Pcinz erließ einen Heeresvefehl,
in welchem er besonders betonte, drß
die schsece Arbeit dir Belagerung vZi
70 Tagen, welche jetzt vollbracht, wahr-iic-

ichr u.rg:deS gewesen wäre, denn
außer der reiche,, Liiegzbeute hätten
mir nunmehr das BoiliveekNenOeutjch:
land urückzegeben.

Die Bettuste der Deutschen während
der zehnivöchenllichen Blokade ein Metz
wriea oeehäetnißlnäßig nicht bedeutend
Getallea oder an ihren Verwundungen
gestorben lind 58 Offiziere und 123
Soldaten, von K'rankh itcn hinwezze
rarst weirdeii 2 Generäle, 42 Offiziere
und 103 Seildaten. VerweinZet aber
wieder geheüt wurden IiiO Olstiiere und
8410 Soldaten,

Den getroffenen Vereinbaruizen
wurden am Vormittage am 2 t.

Oclober zueilt die Äeißeniokis dann die

!t,e,re uni Wäll: roi Mtz den n

T uppen l,?ergebc,i.
Der General Zajtrsiv war beauftragt,

als Gouoerneue. der General ilum-me-

als Kjmuandant von M'tz zu
oniiir.'N.

U.ii ein Ujr Miüazs begann, wäll-rcn-

der Mi.schrll Baziinc im Hiupi-quartie- r

zu Ejcatt) als KlriegSzetaige
n r sich meldete, der Arsmarsch der

kriegSgefage ien Armee bei strörnendem

Regen, Das GardecorpS legte sei

La sen draußen, die sämmllichen üliri
gen Truppen legten sie drinnen ab.

Bei Tournebri?ge ließ der Prinz
Friedrich Carl die ou?marschir!e,i sran

zöfischen Garden, welche der General Ja-rea- u

führte, an sich oorüberzielien, Das
g rnze Schauspiel des Auszuges war ei

iiestraeiriges, am traurigsten da, wo d,e

Besiegten die furchtbare Schiere di fcs

Tigez nicht zu fühlen oder ich! fühlen
zu vollen schienen Die Sieger, das ist

von allen flitze! und Ohrenzeugen an
erkannt, verhielten sich so vielem lend,
Grimu und Zzrn gegenüber durchaus
bescheiden, ernst und würdig.

Der L riegslchrifesteller Horn g'ebt
eine gute Schilderung des Brbeimir.
fcheS ker Gaidetiuxpe und lagt zum
Schlüsse desselben:

ist Zjegr goß in Strömen, der
Wind heulte suechldar über das Malet-tha- l

hin. DaS war die Muik zu dem

nnq yeuren Lrichenznge von 211,000
Wann.

Tie Niagara Sülle im Tien-ft.'ve-

J0urik.
Nach Vt füiiijlihriger Arbeit und ri:

lern Hc'ieeisla'nuudf von mehr als drei
Müion.- - Dollars ist die aeeraltieze N- -

teirkraiid.r eliazfa Fälle en:ch in de

D en'! der ;Vi3:j l;i g';?r,,gen. Der
iindei i'iz! 'ZitA i't anseijoch; ai.d fei-

ne u lezez.'nrei Äa'lermeng'n, welch

d irch :!.e ,?ikri!t t it me manisch Ar
t.' e, ü, s b'S iech, fiu enrn Pr
kiä len iii ii- - ;lacht, I,hk us. Zahr
ei ?err.elz:,i, id.' in Zukunft dem

M.ilch e, fein.

t't große 'jeanttiiien. 5e'if tie
,,?! itataiivtt V belia s ),'u

lar ' chinz ker 'temenlakliait d

Äa f riälle anlegen teijz ei.di beiei

1 HaarkriinSler, 3c

ö Stück Seise, 5c
1 Schuhbürste, 13c
1 Dutzend Knüpfe, lc
1 üpool leinenen a!en, 4c
I lkiiic Thcertiie, 5c

1 Flasche ?inle, 3c

Schreibpapier, 4c
1 Paar ?recS LhiklqS, Oc

1 Dutzend Nsckknöpie, 4c
1 Duyend Kliideiknöpie, 3ic
1 Nutzend Pagen Fchreibp'pier. !c
1 gutgebuiiSeneS Buch, 13c

Ende vii-i- im Beisein em

des ,,A,nerica Isteliite o I?lrctrical
En,ii,iecrs" eeprodt. u, das Ekperiüiriil
v rlief in j der Beziehung zulriedeustel
lend. Die Turbinen, welche a,is s,r
Sepwciz i,npe'tirt worden sind, machte
250 Uindre.ungen in der Minute und
die in Betrieb g"setz!e Ty ia!,ie,:Maschi,ie
mn de b,S auf 3000 Pie.'dekräile ge- -

bracht Man wollte indeß, um zniiächst
sie verschiedenen Wirkungen prüfen uiid
beodachien zn können, icht gleich die
volle Kraft erzeugen,

g,tr indiisteielleZwecki ivui'de der in den

anlagen der Riaqara Po,ver iko."
elektrische Siivm am 2ü. Auzust

zum ersten Mal in Thätigkeit gesetzt,
eine Ueberlragung der Elelirizitä

nach dem eine Meile von der Betriebs
entfernten Etablissement der PilIZ'

bürg Redaction Co." ohre eihedl,,tic
technisch.' Sch.vie'rigkei!en d.'mertstelliql
wurde. Diem osiiiiellen Beginne bei
praktischen Vermerthang der durch die
iöaff'cf .afl des Riagaru erzeugten Elec
Ii'iiitat wohntiil viele Fachieuie bei, l,e
jämmilich am dem Eefolge sehr befue,
digt waren,

Vo hohem Jnteresie ist ein dieser

Tage in den Werkstaiten dir genannten
PiilSdrrger eiirnia gemachter Versuch
den duich d,e Waer der Riag.'ra ,'wit
erzeugten elektrisch Sirsm zur

von Aluminium zu benutzen.
Das Exoeriment fiel zur vollsten Zufcie-denhe-

aas. Eine A izalj! Zeiiuugslen-t- e

und eingeladene Gälte waren Äuge,,.
z.ugen der Elektrolyse des Metall,, und

e llurde lpaier ereouo.iiiiS aus
an die Aneveieride vertheilt.

Der elettrifäie Llrom, den die Firma bei

de,em Prczesfe verwendet, hat eine Siär-k- e

von 2ö00 VoliS, und es werden

täglich .',000 Pfund Älumie.
um hergestellt, doch hosst die Gesellschaft

ihre Eeniichiungen derart verbessern zu
lonnen, daß sie i kurzer Zeit das dop.
peltc Oaantum zu prodUjicren i n San
de sein wird. Das neue Me all wird
im ,eieiverkus zu 50 Eents per Pfund
verlauft.

Es heißt, die Niagara Power Co,"
beabfichiige, ihren Elelirizi aiswerken
cine noch größere Ausdehnung zu geben.
Mehrere gewaltige Dynamo Maschinen

an 5000 V etötftäfitii jolltit in nach
ster Z u aufgestellt werden urd es soll
der etekiris te Strom auf weitere r,.
fernung tiiisandt werden. Mit Tona-ivand-

und Lcckport und andern Ortn
soäen bereits ontra'te für Uedeitia-gun-

von Eiektriiilät abzcchlosje,i sein.
Die Rachfragc ,st eine so staike, dß die

Werkstäti, der Fiima Tag und Zlacht
uns auch an Sonntagen in Anspruch

sind. Wie die Betricdsleiiung
erklärt, kommt isr die rleürite i'e
Iriedskrafl an den rlliagara Fallen billr

gcr zu stehen, alk in ihren Etablissements
zu P Iisdurg. obwohl dieles im Herzen
der pennsvloanischen Koh enregion gele

gn ,,i ua daseivit on,en im G,o
oriidel zu sehr nirdligen Pit'ien zu ha
de sind.

Jedenfalls ist die Rutzbarmachnng der

.','iazara Falle tue industrieille Zwecke

em.s der großartigsten ueid verdieniiooll
ft.-- Berke, welche dieses tiv.t leit ih-

re o:i';ii-3.ijt- Halle. Sü Hai einzig
der Veiweithanz der Alpenzeeräiter

in der Schaieij tue elektrische rast ,n

s etenstack. Va welch' gewaliizer
lre'-viit- lies s Unlernehne ist.dnrile
adei (i'-- im ganie Umfaize zu Tze ,

treten, eenn ti ge'inz', die a,n 'seiaza.a
erieiiaie .e'tiiriia, aa? ant weite

Stricken, a:e j B. ich Z!ra .'jzek, zu
üdert a'en.

H M Depman'z PreiZ $050 j'tztZ .00
.. .. .. 15 00 ja

2.09
50 .

provisorische R 'gierui'g Z3 bewegen,

Boischläge zu machen, ihre

Misste! scheiterte aber an die Ansgebla-jerhei- t

vesPlirasenhcldci, AceraI Tro
chu.

In der Festung Metz sah es anders
aus. Der bestgeseierie Marschill veS

zweieen Kaiserreiches, Bazaiue, der dort

eincieschlossei, sag, fühlte nicht gerade

sympatisch mit der provisorischen Regie,
rung unh dachte roabl mit Wehmuth
an den Glanz und die Pracht des Hofes

Napoleons zurück.

In Tours, msselbst sich zur Z?it ja
der eine Theil der provisorischen Regie-rnn-

befand, halte man ihn sehr ernst:
li. in Verdacht, daß er mit den Preu
hen in Unterhandlung stände, um mit

ihrer Beihülse entweder das Empire
mtever herzustellen, oder gar sich selber
zum Diktator zu machen.

'Dazu kam die furchtbare Nolh, welche

bereits in der Festung herrschte, Man
gel an Allem. Kurzum, Bazaine var
bereit, mit dcn Deutschen in Unlerhanb:

lungen zu treten.
im 17. Oktober traf, vom Vcrsailler

Hauptquartier abgesandt, der General
Boner in Metz als Parlamentär ein

ui,o überbrachte dem Befehlshaber die

Bedingungen Bismarck's, bclressS einer

Napitulalion der Festung. Dieselben

lauteten wesentlich ebenso w,e diejenigen,
unter welchen die Kapitulation von

geschlossen worden.

Baaine berief, nachdem er den

Boyer vernommen, einen KeiezS:

rath zusammen, welchem auch der alle
Orleanist Changnrnier beimohnte, trotz,
dem er eigentlich schlechterdings nichts
darin zu thun hatte.

Die Schilderungen Bauers oon den

flortf tritten, welche die Deutschen in

granki'ich gemacht halten, bestimmten,
alle Generäle, mit Ausnahme des tzlene-ral- s

Cossinieres, sich jür die Annahme
der Bismarck'schen Forderungen zu er:

klär n, jedoch entschied man sich daiüi,
zuerst die Uiergcneräle um ihre Mei-nun-

anzugehen. Nachdem man auch

ihnen d ganze Trostlosigkeit ter Lag?
mitzelhetll halte und die Meyrhcit

ebenfalls dafür war, zu f.ip:tu-liren- ,

berief man auf den 16, Oktober
einen weiteren LnegSralh zufaAmen.

tit Sitzung kesselben war eine sehr
stürmische und seltsamer Weise nrde

auf Zureden Edang nnier beschloj,
sen, daß man sich, um die Ä.mee uns
Frankreich zu reuen, intjceden an die

,, Kaiserin Ziezentin" anschließe müßte.

(Als ob die gute Ergenie hier noch et:

ivas zu saqen gehidt hätte ) Zu dieser

sollte der General Bozer sich geben,
um ge zu beilege, mit dem Fe,nd
in Unterhandlung zu treten, uz sie

dabei des Beistandes der Ärmer ju oer,

sicher.
Bazaine hatte während der ganzen

Verhandlung geschgen, auch unter:
ichnele er da, Protocoll der Sitzung

icht.

.1, dieses Protokoll vurdc noch

etliche Vorbehalte alle,
das iFrgebnisj des Latdfchlazes war,
d,ß sich Dir rm v,n Metz d r ai:
seri zur Lerfüzung stellte, natürlich in
keinem aern Sinne, als in dein einer
Viednher iellnz des aiserlhamS.

,i,k,at Loner reiste, mit einem 1,!

li&n Schrkidea voa Bazaine un eine
Priaatbref rosi?'dj au,!l:!!e!,

zch demselben Taz nach Erz'a:t
ab, und Im am 22. Cfto&.T in (, jtiie
hu:ft dlt.

i'iatair.; tjjgene, deren Hjliur'j in

dit'tr ganzen Angelegenheit (ad.'Uül

an. ette'ir .'! f rner, tcj i i'(:t
fchrn bei jener iorcilf t.f t'eierir.it

,:"sj
lel ans die ge gezanzen, n id ni.ir,,e
dah?c zunächst einen Versuch, mittels

d,s Telegraphe,: von BiSmirck das
einer v erzehntä lieze Wasszii

ruhe mit Gestaltung der Wiedcroeip o

vilintirung von Metz zu erhrlten.
beschicken, hielt V. mit ihren

Anhängern, welche sich um sie g srinenelt

halten, einen Rath ab, und da sie ourch
eine Ansraze bei dem xrenßiichei, Ge:
sadlen Bernslorsf vergewissert würd,',
daß in Friedensschluß niemals zu

wäre, ohne eine GcbietSablrelug
von seilen Frankreichs, so erklärte sie,

dis! ste i.'inals einer !Lersiü,n,!ung
des Landes zustimmen würde. Drmii
war die Scheiterung von Baa.'rs Sen-

dung entschieden.
Man wußte in Metz bereits am 21,

davon, denn Prinz Friedrich Karl
theilte nämlich an diesem Taete dein

Marihall mit, d,iß er aus Bers illl S ein

Telegramm erhalten habe, dem zuivlze
man im deutschen Generalhiuptquariiec
schlechterdings keine Aassichl m'ye hr:,
miilelS Untrhaiidlungeu politischer
lur zu einem N.i'ull,il zu kommen.

Man meißle jetzt kcpiluliren, m.mn
man nieyt verhungern wollte. Denn
Baziine empsiig am selben Tage

daß die Truppe theils nur
noch für einen oder zmeiTige zu efei
haben würden, während die Nahrnnzs-mille- l

der Einmohuer der Staot, auf
die kärglichsten Rationen b'schiänkt.

längstens bis zum ersten November

anSieichlen,
Es wäre also gcradez,, gewissenlos

gem.len, noch länger zu Der
am 25. Oclober zusammendecufene R ilh
der tÄ 'neräle erkannte das an, m ile
aler dennoch noch eine Versuch machen,
Lrinz Friedrich Karl zu milderen Be
dingungen zu bemezen und sandte den

alten Ehangarnier in's seindliche Haupl
quartier.

Waffenstillstand reit Pcovianli-run-

von Metz, od.r aber freien Abzug
der Armee mit Waffen und Gepäck,"
waren seine Vorschläge. Der rothe
Prinz antwortete mit einem kühlen

Jiein."
,,Uebergaöe de' Festung Metz,

und ltezzgcfangenschzsl
der Rheinacinee," lauteten seine Bedi

gungen.
Wag sollte Lazaine thrn? Er mußte

in den Apfel beißen!
Am Abend des 2'i. Oclober kamen

im Schlosse Frasciin die beiderseitigen
Vertreter der feindlichen Mächle, von

d.utfcher Seite der General stichle,
von Hauptmina Siesje. von

französischer General JarraS, begleitet
von Oberst Faq un on Major Sa:
meicl, zusammen, um den endgültigen
Bertra, auizusetzea.

Die Verhandlungen dau?rlen bis zum
andern Morgen und dann erstlich auch
noch ker ganze 27. Oclober über dem
Ordnen o Einzelnheiten, bis endlich

gez n acht Uhr Suchle und Jarras die

geoer den spärlich Jatzal! rines
von, Adjzzanlen Geig dargeliehencn
lasch lintenjkuges tauchten, un die

aritulation von M't zu unierzkichnen.
Dadurch kauen drei Marschäll', 7i

iHeueräl,', U0iK Osfti'ere u.is 17u,'.i0
'

Szldaie (2,0'W Leranoete und '

keanke nbeqiitj n) I die Hände der!
euüchrn ,eqer. gcrner die

M.tz, die riesize F.'Xnz.
m iiamiui rinem u,izeh,ei,e, Är
malcreal.

SMer, 6il Feldzeehäs:. 575
F stunggcschütz?, 72 i";uiaiilfj- n.la7",

vüasjxai- - ei I2!,0 andier
Jn ant.ricges'he, 1ZÄ) f.
aa'.t t!K9 g cß: Ma'e z Schi vd,.

Re teasta EtlZgts - Nnzciger.
12 Seiten jede Woche.

Eile? & SHaal, Herausgeber.
129 südliche 10. trage.

A. ff, Redakteur.

Bntered t the Post Office t Lincoln,

Neb., as second elnss rnatUr.

Ctr,Jlcbroa Stootü'SJnjeiqet" erscheint

ichentlich (Sonnerftoq) und lostet 52,! 0 für
n Jlihrqang. ach Dkuljchland tostet öie

ci eintt' 13.00 und Wird dafür porto)tfi
öchemlich cfpcoirt.
So bonnement muß im BoiauSbczalzlt

erden

okalaott, 1 Een ,er eile

Donnerstag, den , Januar 18903

Oillciul Organ iov
Lancaster Co.

fST Der Nebraska Staats . Anze-

ign "ist die größte deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

er 13 Seiten --1
gediegenen Lesestoff. Un,er, Sonntags-
gast darf den besten deutschen Sonntags

des Landes ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

ttie krga für L,eaftr
ounty.

'
Deutkchlans s grokeö Ju

bNJahr.

XIX- -

Die Uebergabe von Metz.

Von der Tan mal als mit seinen
trauen Bayern durch eine erdrückende

Uebermacht wieder aus der eroberten

Stadt der Jungfrau hinausgemorfen.
Jedoch sollten die Franzosen sich nicht

gar lange ihieg Siegei freuen, denn
fcfccrn war Hülse in Anmarsch, für be
Zurückgebliebenen in er Gestalt von

der ilrmee des rothen' Prinzen Sned
ich Karl, welchem ei endlich gelungen

war, die och niemals bezwungene
Jungfer lies zur Ueberg ibt zu zwir

.

Da mir in unserer Erzählung doch

einmal tlwai auSschmeifender gemardem
sind, lZ ir et z Anfang beadichtig'

ier, wvlle ii unsere Schriite noch ein
mal rückwärts nach Metz wenden und die

ungeheure Ikatastrophe, welche dort
betrachte.

Es waren von Seite Jules Favre's,
der ja auch Mitglied der proviiorischen

Regierung Frankreichs war, BiSniarck

schon häusiz WasjenstillstandAngedote
gemacht nipioen, m ädrend der Tauer
einer derartige Kiiegsruhe eine recht-ö- i,

qe Regierung an Stelle der vror.
sariiche zu fetze , d über die Zriedcn!
bedingunze ernstlich ve handeln zu

könne, der gute alte Herr hinahm sich

der i jinistillunz der Bedmgunze
se unsrrsciämt, als vären die ,',rano
je die Sieger und ich! die Teutich.'n,
l, daß der lerne Kanzler sich x,!hze
druize eranlajjl sah, solche jtn d r
Hzn ; eiiea.

fuameii&ni'cV Cffiiiere, General
fuirieuRO Cdili Zsrd j, att sich

in euilche, Haupiciaarlie, zu .i'a,!
les derarde. erdielik!, ro ir,iN7,ick die

Orlaubnii. naihinkrt Pins hin,
ZU gehe, vm mit Be hülfe des ame

rililche iefandii shdurne die

Platz y ein ii ans Stcpney
Roschke Hermann aus Neubraii'en-bür-

Rsdcr, Maurus u:id Joh Adam a::S
Mackenzcll.

von Riegen, Arnd und Ayrenl? aus
ölaiikenese.

Ripxea, John Heinrich Ui,d Marzz-reih-

gib Walter aus Eibach.
Römer, August aus Eannstadt
Nnf Ädolf au Straßburg
Stehle 'Albert aus Hecheln,
Sieh! geb Sambeih Maria Babara

aus TauberretleiShkim.
Schauer, Loienz aus Tauberrelierj:

he:m.

Stein, öder Engelbert, aas Lipa'sad!
eprinamann, onstantiue aus Schenk

kenzell.
Scherr Fa.inz Xiver, ans Ga!:pe'iie,i
Schäser, Joh Gottlieb aus iioia
Seankenn geb B,ck, Eoa iHIare'.e- -

the au, Naffau.
Tetzlasf Friedrich Wilhelm lZduard

Sleilin.
Theis Morgaretha Ehristine ans

Tilker Jsh Heinrich Wilhelm an Ei:
tu in.

Wodtke. Christoph au Laugulh
Weber Rarbaia aus Sondeih'icn.
Wollni), Karl Traugott aus ll!ds:

do,f.

9
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Achtet darauf, Ä5r"lenthält, markirt

Lleisher'sn Strickwolle.
ES ist

orte, und

chwarz.

besser, ls irgend eine anders
das lZchweirz it das einzig ccs ic

Ein wcrtbcllcs illustiirtcZ Haiedrre.t

über Ttricklunst wird un Jedcrmanit

gegen l?inendi:n,z rn vecr ,nriic:e-Tickc-

von ?lc,'lhcr'S S'.rickW.'e.
und 7 Cts. für dcZ P.".:.',
frei ercichick:. Adrcsiirc:

Woistoj Vj: ,
l'lii'-dc- li hla.

Irt
raisRöisl $p?m0 rji

A


